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Kunstausstellung erinnert an Ende des Zweiten
Weltkriegs
Freiberg .
Vor zahlreichen Gästen ist am Samstagnachmittag in der
Freiberger Nikolaikirche die Kunstausstellung "We are still here"
eröffnet worden, mit der an das Ende des Zweiten Weltkriegs vor
70 Jahren erinnert werden soll. Der Titel der Schau entstammt
einem Zettel von Jana Zimmer, einer der drei beteiligten
Künstlerinnen. Die Amerikanerin, deren Mutter eine von rund
1000 Häftlingen des Freiberger Außenlagers des KZ Flossenbürg
war, hatte den Zettel vor Jahren an der Gedenktafel des Lagers
hinterlassen. So knüpfte der Freiberger Historiker und
Bürgerpreisträger Michael Düsing engeren Kontakt zu ihr. Neben
Collagen von Jana Zimmer sind auch Arbeiten von Helga
Hošková-Weissová, die als 14-Jährige mit ihrer Mutter vom KZ
Auschwitz nach Freiberg kam, sowie von Stefanie Busch zu
sehen. Die 1977 geborene Dresdnerin hat 2013 im Berufsschulzentrum "Julius Weisbach" eine Gedenkwand zur
Erinnerung an die 1000 jüdischen Mädchen und Frauen gestaltet, die in Baracken am Schachtweg untergebracht waren
und in der ehemaligen Porzellanfabrik an der Frauensteiner Straße Flugzeugteile herstellten.
Gezeigt wird die Ausstellung bis 17. Mai jeweils von Mittwoch bis Sonntag von 11 bis 17 Uhr in Nikolaikirche und
Mittelsächsischem Theater. Zum Begleitprogramm gehören Lesungen am 17. und 24. April jeweils 16 Uhr im Theater und
ein Konzert am 7. Mai um 19.30 Uhr in der Nikolaikirche. (fp)

erschienen am 12.04.2015
© Copyright Chemnitzer Verlag und Druck GmbH & Co. KG

KOMMENTARE

Bitte beachten Sie die Hinweise zum Urheberrecht und zu Nachdrucken unter www.freiepresse.de/copyright

Donnerstag, 30.04.2015

Kunstausstellung erinnert an Ende des Zweiten Weltkriegs - Freie Presse http://www.freiepresse.de/LOKALES/MITTELSACHSEN/FREIBER...

1 von 1 30.04.2015 13:33


